
ZAHH: Langsachse gestellt un eıchen DIS ZUr ec beziehungswelse HIs Z
offenen Dachstuhl oder Gewolbe Als massıve Fınbauten untertelılen SIE das
Kırcheninnere In Z7WeI klar vonermander getrennte RMaumelnnnNheılten, SINd eın
Joch tief, drei 0©6 Hreıt un zweigeschossIig. Kornelıa mesch FV Talst
Jese | ettner er eiInem Iombardiısch-piemontesischen Typ z/zu

Sie SIN seIıtwarts des Lalıenraumes mıt Freskenzyklen geschmuckt, die @3
hben un Passıon Jesu zeigen un der KreuzIgunGg Christi eıne hbesondere Be-
chtung Schenken |)Die Forscherın VersucC den eigentliıch WenIg Heachteten
Archıtekturtypus un die spezifischen Dekorationsprogramme der L ettner In
der mittelalterlichen Araädiäon Europas herzuleıten un auTfgrun der ranzIıs-
kanıschen Spirıtualitat, insbesondere Jjener der Observanten In der Auseımn-
andersetzung mıt der Ikonologıe einzuordnen. Sie ezieht sıch e| In rer
Argumentatıon auch auf dıe Hınwelilse des Kunstgeschichtsexperten Kalmald
Ischer OFMCap Der Franzıskanerorden Im Gebiet der eutigen Schweliz waäahrend des Mıttel-
alters, n 300 re Franz Vo Assıs!iı]. Franzıskanısche Kunst und Kultur des Vlıttelalters, Nieder-
Osterreichische Landesausstellung, Krems->Stern, Mınoritenkirche 15 aı—+ Oktober 982,
307-311) |)Der instruktıven Abhandlung, dıe auch mMIt eıner iımtTassenden B I-
bliographıe versehen Ist, olg eın treitender Abbiıldungsanhang (Bellınzona
Abb i fa 271I S: Lugano Abb 2I2I 3) DIie Heıiıden JTessiner «Lettnerwand-
kırchen» en In der Tranzıskanıschen Ordensarchitektur eınen esonderen
Stellenwerrt. In Bellinzona andelt sıch eınen vollstandıg erhaltenen
orıginalen Fınbau un unveranderten VWVandzyklus, Was In der Schweiz eın-
zigartıg Ist uganos Lettnerwandzyklus Ist Vorbild tur denjeniıgen In Craven:-

d! Erba, dıe Dekoratıon eıne getreuliche opile der LuUuganeser Lettner-
wand Iıst ingegen entspricht der eutige /ustand uganos nıcht mehr dem
ursprunglichen Baubestand

Christian Schweizer

Der Bıldhauer August Blaesı 1903- Aufgezeichnet Vo Moriıtz Raeber
ans, Paul Vo att AG, 19953, 105 ıll

Wenn cn Im Buch das Gesicht VOIT August Blaesı betrachte, steigen In mır
Erinnerungen auftTt VOo ersten orufenden lıck, mMuit dem wır eiınander mM  n
SeCMn, Von vielen Begegnungen un Diskussionen In seiınem Atelıer, HIS De:
gluckenden Stunden, In enen WIır Jjeweils vVollendete er gefelert en
DIie Freundschaftt mMıit iIhm HE ich mMut seınem grofßen Forderer Moriıtz Rae-
Her teılen Fr hatte ıh seIinerzeıt entdeckt un INn spater Immer begleıtet.
Als rreundesgabe durfen wır dieses Buch MU entgegennehmen. In kurzen
rıssen Uuns Raeber nhınern In das en des Bıldhauers en den
außeren Lebensdaten verrat Iß dıe Innere menschlich-geistige, dann seıne
kunstlerische un nıcht zuletzt seIıne reilgıiOse Entwicklung. Da egegnet Uuns
der Junge Blaesı muiıt sSschwarzen Kruselhaaren. Serine ugen geben MNMUur fra-
gende Blıcke Trel, die TG alles Vordergrundige das JeTe un Hıntergrundli-
U, das Wesentliche suchen. annn leıben wır beım Portrat des alten Blaesı



stehen. Da schauen seIıne ugen In dıe gefundene JeTie des Lebens, kunden
Vo eınem gottverbundenen enschen, Vo stillen luc des Findenden
un Empfangenden un auch des Schenkenden

In Jahrelanger Such- und Detektivarbeıt Lrug Raeber diıe er VOo'T BlaesI,
außer wenıgen unauffindbaren erken, Fr Oordnete SIE eın In die
Schaffensperioden des Kunstlers: Jugend In Stans un Kkurzer Besuch des
dortigen Kapuziner-Kollegıiums ıdelis, dann In Berlın VOoO'N/N 920 DIS 923
ferner die Stanser re VOT' 9723 HIS 92b Zehn re, 92 Hıs 935, WarT

el In Pafs: woruber Raeber SCcCNreı «Bıs 94 Nachwirkungen der Parı-
Ser re mMıt Akt- un Portratstudien | achher vermehrte Hınwendun
Z7UT kırchlichen Kunst Im Sinne des erstrehbhten Einbezuges In die zeitgenOss!I-
sche Archıiıtektur, aber auch als eıne Abkehr VOT der zunehmenden bstrak-
ten Gestaltung mMIıt Aufgabe der menschlichen Fhenbildlichkeıit un tradıtio-
nellen Bındung» (S 57) S Tolgen VOo 9hb3 HIS 96 uTgaben, die Bezuge
autfweısen den Kapuzıinern. In Bronze gestaltete er dıe Kreuzwegsta-
tıon Kapuziınerweg In AZET: Fnde der funfziger re arbeıtete ST

seınem ohl grolsten zusammenhängenden Werk, namlıch Jjenes In der K A
DuziNerkiırche Altdorftf. JI Rechten Jesu stehen Elısabeth, die atlronın des
Drıttordens, neben ıdelıs VOIT Sigmarıngen, der kurze /eıt In Altdorf ewirkt
e, anınter IKOIlaus Vo Barı, der als Begleıter der alsganger un Be-
SCNUuTtzer VOT den eTlahnhren der erge un der wiılden Wasser mIt erglan
Urı verbunden ist, un dessen Kkleinere und grofßere Heiliıgtumer den
aßwegen Iınden SINd; ZUrTr | ınken Jesu hat Bruder Klaus seınen Platz, ıhm
beigestellt die hellıge Agatha als Beschutzerin Vor Feuersgefahren, aber
auch Im edenken den ran OrTS Vo 1799, He dem auch das KIO-
ster vernichtet wurde Hınter den Hheıiıden Schutzheilligen gruüfßt Kar! Bor-
romaus, der den Kapuzinern den Wegqg nach Urı eebnet a  e Uber dem
Seıltenaltar auf der Klosterselılte hat arıa In verklarter HımmelfTfahrt ıhren
Platz un auf der anderen Seıte steht NTOoNIUS Vo ua Ihn Degleıtet eın
rmer. Wer die Hintergrunde dieser Begleitgestalt weıls, erkennt ıhn als
den enıliTen des Kunstlers, «Anzı» genannt, den Blaesıi In seınen DDienst 015
2I91001001512 e, eın Schlucker. Das Hauptwerk In der Altdoritfer Kapuzli-
nerkırche Ist der Kreuzweg, eın Gesamtfifries Vo Fr uberrascht
un estIic ure seıne geschlossene Einmalıgkeiıt eıner tensterlosen
Wand Man MUu sıch In die nahe auferınander Tolgenden Gestalten hıneln-
meditieren, dann erst geht dıe große Innerlichkeit dieses erkes au  N Man
darf behaupten, dafß dieser Kreuzweg Vo Rlaesıs menschlicher un
auch reilgiOoser JjeTfe ausstrahlt. Anlalslıch der Renovatıon der | uzerner We-
semlın-Kapuzinerkirche 1975 SC ET dıe Kreuzwegstationen, Reliefplatten
ımM aße Vo eın sehr reifes Werk, das aQUuUs der Meditation enNT-
standen iıst un ZUT Medıitation hinfuhren kannn Im Kapuzinerkloster Schupf-
heım eliınde sıch eıne Brunnenfigur VOTl Blaes!I, eıne Madonna mMiıt erhobe-
ne rmen, zırka 160 hoch [)as Kapuziner-Kollegıium In Stans Hesiıtzt
VOT! ıIhm eınen gu In Kunststoff VOoO Bronze-Relief, das sıch In der VOÖr-
alle des Versicherungsgerichtes In | uzern etiınde un Sokrates Im Ge-
sprach mıit 7WEI CcCNAnulern darstellt. Wahrscheimnnlıic IHE diıe Verbindung muit

6 /



dem Kapuzinerorden SC Blaesı der Hauswand des Kınderheims VO

Seraphischen L iebeswerk Kapuzinerweg In | uzern eın Relleft: utter mMuit
ZWEeI Kındern

Wer das lüuc August Blaesı mıit seıner echt menschlichen un kunst-
lerischen Personlichkeit nahe seın, ırd das Buch Vo Archıtekt Moritz
Raeber mIt besinnlicher Freude betrachten, vol|l| Dan  arkeıt, dafs Ure den
Hesten Kenner des Kunstlers dıe Erinnerung dessen eıches CNaTlien tur
diıe Zukunft un erhalten leıiıben Iırd

Kar] Peter OFMCap
Hıer olg eine Zusammenstellung olgender er Blaesis, die sıch In helveto-Tranziıskanischen Niederlas-
SUuUNgeEN eliınden der Z7UT mgebung Tranzıskanischer Orte ehoren der nhelveto-Tranziıskanische Person-
Iıchkeıten hetreiffen. Sie ist nach Werkfolge der vorlıegenden Publıkation aufgelistet. Nr. Portratrelief
TIred Benz OFMCap S 4, AbbD. sıehe Nr 160 Tautfsteiınbecken uber ischen, Kalk, 100 102

A/O, Franziskanerkirche | uzern ( 6/7).- Nr. 163 13 Kreuzwegstationen n orhandenes Gehäuse,
Bronce, 40,5 30,5 A/O, apuzinerweg Luzern ( 69) Nr. 173 KreuzwegrfTrıes und Z7WEI Seiltenaltarre-
|IeTs, Marıa und ılıger Antonius mit rbDeıter SOWIE Hochaltarrelief muiıt Melligen rıstus, Zementguls
geftalst. KreuzZweg 120 020 C Seiltenaltäre 120 Hochaltar 165 A/O, Restaurierung Kapuziner-
kırche Allerheiligen 010 Altdorft Urc Korporation Urı uardıan Kar] Peter miıt Archıtekt Moritz
Raeber, 1959/1960 ( 72 Abb sıehe 2-7 Nr. 187 14 Kreuzwegstationen, Reliefs, Zementgufls
Talst, 278 28 C A/O, Kırche urgen, Nachgusse Kapuzinerweg Altdorf und Schwesternkapelle des
Kantonsspitals LUuzern 6S 75) Nr. 194 Kreuzigungsgruppe mMıt seitlich darauf ausgerichtetem eiıligen
Franzıskus, Vollrelief, Kunststeinguls, grau gefaßt, TUZITIX 2700 C] Franzıskus 175 A/P. Kapelle
Stella Matutina Hertenstein, aldegger Schwestern (S> 78) Nr. A Viladonna, Brunnenfigur, m ıt erhobe:
2153 Armen, In Mundniısche, Zementguls, 160 A/P Kapuzinerkloster chuptfheim Nr. 278 Mutter
aallı Z7WEeI Kındern, KelletT, Kunststoffguls, 164 A/P. Hauswand des inderheimes Seraphisches LIe-
Deswerk, apuzınerweg L uzern. Nr. 235 Kreuzwegstationen, Kunststoffguß, 40 40 A/P. KapuzIin-
erklosterkirche Wesemlin, Mestaurierung 975 l 89; Abb. Station sıiıehe ÖO, Abb Station sıiıehe
839 ınks Abb Station sıehe 9 echts) Nr 245 Sokrates Im espräch, Reliıeft miıt dreıi Figuren, ron-

vergoldet, 98 132 AJ/O, ornalle des eiıdgenOssischen Versicherungsgerichtes Luzern; davon AD-
gufß Kunststo{ff Im Kollegıum ıdelıs Stans, ehemals Kapuzinergymnasium S 91, ADbD siehe 91)

Christian Schweizer

68


